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Verschiedene Hindernisse stehen einer wirksamen Gesundheitserziehung in der

Schule oft noch im Wege: Die befragten Lehrer erwähnen insbesondere, dass die Fülle des

Stoffplanes kaum Zeit lässt, dass ihre Ausbildung als Gesundheitserzieher ungenügend ist
und dass sowohl die Qualität als auch die Quantität des Angebotes an Hilfsmitteln für
den gesundheitserzieherischen Unterricht ganz wesentlich verbessert werden müssen.

Pro infante et familia.
Aus dem Jahresbericht des Seraphischen Liebeswerkes
Solothurn

Jahresberichte sind Rechenschaftsberichte, meist gespickt mit vielen Zahlen und
Statistiken. Der umfangreiche Jahresbericht 1979 des Seraphischen Liebeswerkes Solothurn

(SLS) mit Sitz im Antoniushaus ist noch ein Stück mehr. Die neue Präsidentin des SLS,

Katharina Banz, schreibt in der Einführung zum Bericht: "Er gibt Aufschluss über das,

was wir tun, warum und wie wir uns für Mitmenschen einsetzen."
1979 brachte dem SLS den Präsidentinnen-Wechsel: Frl. Margrit Urich, deren Amtszeit

abgelaufen war, wurde von Katharina Banz abgelöst. Und ihr kurzes Programm um-
fasst so den ganzen Bericht über die weite Tätigkeit des SLS. 4505 Kinder und Familien
wurden betreut und umsorgt — in welch mannigfaltiger Art dies geschah, wird in 22 kurzen

Berichten anschaulich geschildert.
Vom Arbeitskreis Fürsorge und Heime allein könnte ein grosser Bericht vorgelegt

werden, ist doch in unserer oft anonymen Welt die echte Begegnung ein Geschenk für

alle. Die Beratung und Hilfe für unverheiratete Mütter mag innerhalb des ganzen Werkes

ein kleiner Zweig der Tätigkeit sein — für Mutter und Kind aber ist dieses Mitgehen und

Mittragen viel wesentlicher, als je in einer Statistik belegt werden kann. Die heilpädago-

gisch-psychiatrisehe Beobachtungs- und Therapiestation für Kinder im Vorschul- und

Schulalter, "Bethlehem" in Wangen bei Ölten, hat fünfzig Jahre hinter sich. Natürlich

wurde dieses Jubiläum festlich begangen. Es war aber auch Grund genug, auf eine segensreiche

Tätigkeit Rückblick zu halten und für die Zukunft vorzusorgen. Die ganze geduldige

Arbeit im "Bethlehem" dient nur einem einzigen Zweck: dem Kind und seinen

Eltern zu helfen.
Drei Beispiele aus dem Jahresbericht — vor allem aber aus einer umfangreichen

Tätigkeit an vielen Stellen in viel Kleinarbeit. Immer wieder kommt in diesem Bericht
der Dank an alle zum Ausdruck, an die Mitarbeitenden im SLS, an Freunde und Pflegeeltern

und an die Spender vieler Gaben. Und ein Satz aus dem Lieblingslied der jungen
SLS-Schwesterngemeinschaft auf den Philippinen könnte ganz gut als Motiv über all

dieser Arbeit stehen: "Es ist besser, eine kleine Kerze anzuzünden, als in der Dunkelheit

zu stolpern!"
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